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Sorge, Sorge, Sorge

Sorge, Sorge, Sorge - du kommst in der Früh,

bleibst zur Mittagsstunde und schläfst mit mir in der Nacht.

Sorge, Sorge, Sorge - du bist verborgen,

doch stets ein Teil von mir.




Suchen

Ich suche nach Menschen, die mir meine Sorge abnehmen.

Meine Sorgen leichter erscheinen lassen,

mir zuhören und mich dann in den Arm nehmen und sagen:

„Alles wird gut“.

Ich suche nach diesen Menschen.




Hört auf mich zu belasten

Ich kann es nicht mehr hören:

Die Bewertungen,

Die Meinungen,

Die Belastungen,

Die Wut.

Was soll es bringen sich zu erhöhen,

sich für etwas Besseres zu halten?

Die Umstände formen einen Menschen.

Wir entscheiden über unsere Taten.




Was bekomme ich?

Was kannst du mir geben?

Schaffst du es zu geben, was ich brauche?

Weißt du, was ich brauche?

Hast du mir zugehört?




Anschleichen

Ich höre dich in meinen kleinen grauen Zellen pulsieren.

Kommst angeschlichen,

machst mich glauben, nichts gehe ohne mich.




Wenn man mich töten will

Wenn ich sterben soll, überfrachtet man mich mit Taten, nur

um zu tun.

Ich tue aber nicht, um zu tun.

Ich tue, um zu entwickeln, um zu gestalten, um zu verändern.

Wenn ich das nicht tun würde, müsste ich weinen.

Würde es mich innerlich auffressen.

Es ist die einzige Möglichkeit echt zu sein.




Tropfen um Tropfen

Tropfen um Tropfen erhöht sich die Belastung.

Tropfen um Tropfen fließen die Tränen.

Gewicht um Gewicht trägt sich schwerer.

Gewicht um Gewicht hängt sich um meinen Hals.

Schnürt mir die Kehle zu.

Erstickt meine Kreativität und verbrennt meine Freiheit.




So schwer

Es ist so schwer sich als Frau zu fühlen.

Blumen wünschen, Komplimente schätzen,

Einladungen annehmen, Nähe einfordern,

Unterstützung brauchen, bei Unsicherheiten fallen lassen,

schön und klug sein dürfen.

Sein dürfen.

Aussprechen, wie man sein sollen darf.

Es ist so schwer sich als Frau zu fühlen.




Vorsicht

Wir müssen vorsichtig sein mit unserem Glauben.

Wir müssen vorsichtig sein mit unseren Annahmen.

Am Ende verfolgen wir alle ein Ziel - doch auf

unterschiedlichen Wegen.
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